
Samstag/Sonntag, 5./6. November 2011:

Faustballrunde und Männerriege-Apéro

Traditionsgemäss kombinieren wir jeweils eine Faustball-Hallenmeisterschaftsrunde mit dem
jährlichen Apéro der Männerriege. Da dieser Anlass in den letzten Jahren auf immer weniger
Resonanz gestossen ist, hat der Vorstand kurzfristig beschlossen, ihn diesmal versuchs-
weise vom Sonntagmorgen auf den späten Samstagnachmittag vorzuverlegen. Erfreulicher-
weise ist die Rechnung aufgegangen.

So machen zwischen 17 und 18 Uhr gegen 25 Besucher – darunter erfreulicherweise auch 5
Damen – der Männerriege ihre Aufwartung. Wenn einige wenige Traditionsbewusste trotz-
dem erst am Sonntagmorgen aufkreuzen – sie konsultieren offensichtlich nicht regelmässig
unsere aktualisierte Homepage oder waren bei der Bekanntgabe der Programmänderung am
Turnstand nicht dabei (resp. haben nicht aufgepasst) – ist dies nicht weiter schlimm. Ein
Glas Wein kriegen sie trotzdem.

Unser Beizlein wird vom eingespielten Team bestehend aus Kurt Stöcklin, einer seiner
Töchter und Mischi Lauper geführt. Sie sind mit dem Ergebnis vollauf zufrieden. Die heissen
Würstchen und die gespendeten feinen Kuchen finden reissenden Absatz, ebenso die
Getränke. Kurt spricht gar von einem Rekordumsatz.

Unsere Faustballer kommen erst am Sonntag zum Einsatz. Sie müssen in ihrer Gruppe 4
Spiele bestreiten, wovon sie jene gegen Sissach und Itingen gewinnen. Mit 84 Gut- und 88
Schlechtbällen fällt die Bilanz recht ausgeglichen aus. So reicht es nach dieser ersten Runde
zum 5. Rang der 6 in diese Gruppe eingeteilten Mannschaften. Die Organisation hat auch
dieses Jahr wieder bestens geklappt, wenn man vom Missverständnis absieht, das dazu
geführt hat, dass am Samstag die Teams aus Bubendorf und Oberwil nicht auftauchen. Es
muss also ad hoc umorganisiert werden. Übrigens: unsere Mannen müssen am Samstag,
26. November zur zweiten Runde in Münchenstein antreten. Wir wünschen ihnen schon
heute viel Erfolg.

Es bleibt uns, allen Kuchenspenderinnen und all jenen, die in irgendeiner Form zum Erfolg
dieses Wochenendes beigetragen haben – vor allem natürlich Kurt, Mischi und Urs – recht
herzlich für ihren Einsatz zu danken. Es ist toll, wenn man auf solche verlässliche Helfer
zurückgreifen kann.

Röbi 99 (basierend auf Angaben von Urs Haensli)


